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Standort /Geologie

Naturraum

Rauhblattschwingel-Sandtrockenrasen nordöstl. des
Weidehofes

Rekultivierungsfläche / Grundmoräne

Peenestromland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Wolgast, Stadt
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST M

07

DT M
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Vegetationseinheiten
Feldbeifuß-Rauhblattschwingel-Sandtrockenrasen; Ruderalisierter Feldbeifuß-Rauhblattschwingel-Sandtrockenrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04031

X

Dieser Sandtrockenrasen befindet sich am Rand bzw. auf einer Rekultivierungsfläche, die zuvor vermutlich als LPG genutzt wurde. Der 
Artenkombination nach handelt es sich um einen Feldbeifuß-Rauhblattschwingel-Sandtrockenrasen, der jedoch wie die angrenzende Fläche 
aufgrund der Artenzusammenstellung auf einer künstlichen und nicht authochthonen Ansaat basieren dürfte. Das dort besonders häufige 
Auftreten der Wiesenmagerite und der Wiesenflockenblume sowie vereinzelter Skabiosen-Flockenblumen auf dieser noch jungen Fläche 
spricht eindeutig für eine naturschutzfachlich nicht vertretbare Ansaat. Im Gegensatz zu dem recht unnatürlich erscheinenden und 
angrenzendem Gemeinen Hornklee-Rauhblattschwingel-Rasen wurde das hiesige Biotop jedoch noch aufgrund des natürlich erscheinenden 
Habitates als geschützt eingestuft. Der angrenzende Rauhblattschwingel-Rasen mit der Codominanz des Gemeinen Hornklees wurde 
allerdings als eine Art vollständiges und instabiles Kunstprodukt ausgegrenzt. Aufgrund des weniger optimalen Standortes wird die Fläche in 
absehbarer Zeit auch bald mit dem Rainfarn und dem Landreitgras ruderalisieren. Das Biotop wird von einer jungen Lindenalleanpflanzung 
gequerrt. Im Nordosten grenzt eine missglückte und unprofessionelle ABM-Gewässeranlage an. Aufgrund der fehlenden Authochthonität ist 
dieses Biotop im Vergleich zu den hochgradig schützwürden Sndtrockenrasen Nr. 4002 lediglich aufgrund seiner Artkombination noch als
gesetzlich geschützt einzustufen und daher auch nicht ansatzweise mit dem Biotop Nr. 4002 zu vergleichen. 
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Bodenentnahme

Verkehr
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Festuca trachyphylla

Achillea millefolium Plantago lanceolata

Artemisia campestris Artemisia vulgaris Berteroa incana Calamagrostis epigejos
Centaurea jacea Centaurea scabiosa Dactylis glomerata Echium vulgare
Festuca rubra Galium mollugo Hypericum perforatum Hypochoeris radicata
Knautia arvensis Leucanthemum vulgare Lotus corniculatus Pimpinella saxifraga
Pinus sylvestris Potentilla argentea Rosa spec. Tanacetum vulgare
Tilia cordata Trifolium arvense Trifolium pratense Vicia angustifolia


